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auswärtige Leſer aber 0 25 8 i 

| JJ. x 
als vierteljaͤhrliche Pränumeration zu zahlen haben, wofür die Zeitungen auf allen Kbnigt chen 
Poſtämtern durch die ganze Monarchie zu haben ſind. i e e 
= Die Bränumeration für ein Exemplar auf Schreibpapier beträgt bei jeder Zeitung 15 Sgr. für 
das Vierteljahr mehr, als der oben angeſetzte Preis. 5 Fre en Erd STELL 
- Poſen den 25. December 1822. ae a 

N Die Zeitungserpeditionwon W. Decker & Como. 


* A u s Ian d. rien und andere Gegenſtůnde der Kunſt in Augen⸗ 3 
— 93 ſchein zu nehmen. „ 4 

— en 5 Ableben des Zürften-Stantstanglerdr on 
„ id ite n. die Zeitung von Genua in einem Artikel den 


| F Verſtorbenen, war um fo unerwarteter, weil er 

Den 6. December. Seine Majeftät der König ſich während des Aufenthalts in Mailand vollkom⸗ 
von Preußen beſuchte während feines Aufenthalts men wohl befunden und jeden Abend das Theater 
ne am 23. das Theater von St. Carlo, wel⸗ beſucht hatte. In Genua, wo er mit beſonderer 
es an diefem Abend ſehr ſchdn erleuchtet war. Es Aus zeichnung aufgenommen worden war, hat ſein 
würde die Oper Eliſabeth in Derbiſ hire, und das plötzliches Abſterben allgemeine Sensation gemacht. 
Ballet, der Tod des Hippolis, gegeben. Se. Maj. Der eindalſarmirte Leichnam ruht einſtweilen in einer 
wollten dieſes fehbne Gebäude auch bei Tage ſehen, von Eypreſſen umgedenen Kapelle 
und begaben. ſich am 24. des Morgens mit den Der Spaniſche Geſandte beim heiligen Stuhl, 
Prinzen Ihren Söhnen dorthin, um die Maſchine⸗ Villanueva, wurde jn Turin von dem dortigen 
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W ! — 0 Er 5 
Nuntius bon einem Dekret Sr. Heiligkeit unterrich⸗ ren dieſer Afrikaniſchen Regierungen nicht beein⸗ 
tet, daß Sie ihn in ſolcher ac nicht 33 trächtigt würden, 0 N —— 
kennen würden, Er ging nach Genua und ſandte von Oeſtreichiſche Staaten. 
dort einen Kourier nach Madrid ab. Hr. Villaunevya Wien der 2 Dec. Man ſagt, der König Fer: 
iſt we erks uber gewiſſe Anſprüche 7 eapel wird in wenigen Tagen in hie⸗ 


Spanien. n iger Hauptſtadt eintreffen. Ein Kourier von Ve 
datakani übe ſehr hoch hinaus und rona hat den Befehl uͤberbracht, die Wohnung 5 


des Papſtes 
Signora Cat N 
läßt uch zu Pribatkoncerten mit memand geringe⸗ deſſen Aufnahme in Vereitſchaft zu ſetzen. Die bei⸗ 
vm als Kaser und Königen ein, der Herzog von den Kaifer treten in der erte e des Decem⸗ 
ellington wär die einzige Ausnahme. n bers ihre Ruͤckreiſe don Verona an, und werden 
Den letzten Briefen aus Aucona zufolge, befan⸗ diesmal den eg über Beucpig nehmen. Den 15. 
den ſich der Graf Metaxa und die übrigen Abger December treffen die beide Königl. Preußischen 
ordneten des Griechiſchen Senats noch in der dor⸗ Prinzen Friedrich Wilhelm Ludwig und Friedrich 
1 \ 1 Daller abgekuͤrzt, aber der Konz, Gefolge, von ihrer 1 
greß die Zulaſſung der Abgeordneten verweigert has wieder in Verona ein. 
be, ſcheinen alſo völlig grundlos geweſen zu. ſeyn. Der Oeſtreichiſche Beobachter bemerkt bei der An⸗ 
Franzdſiſche Blätter wollten den Tod der Mutter zeige des Todes des Fürſten von Hardenberg folgen⸗ 
Napoleons in Zweifel ſtellen, allein fie iſt wirklich des: Bei uns wird fein Name nie ohne Ruhm und 
geſtorben. Am Abend vor ihrem Tode (erzählt der Dankbarkeit genannt werden; denn er war einer 


tig udkantaine. Die Nachrichten, daß der hei⸗ Karl Alexander, Sohne des Kdulgs, mit ihrem 


2 ee a 


Reiſe nach Rom und Neapel, 


Londoner Courier) ließ ſie ihre ganze Hausdiener⸗ der erſten Stifter der ſo gluͤcklich beſtehenden engen 
mmen mx und 


Das Gemach war auf Verbindung zwiſchen Oeſtreich und Preußen; 


das glanzendſte erleuchket. Als die Dienerſchaft die treue Beharrlichkeit, womit er dies, für beide 
eintrat, ließ fie ſich auf ein weiß ſammtenes Kiſſen Staaten ſo heilſame, für die Ruhe Deutſchlands, 


aufrichten. Nun kniete eine Perſon nach der andern fuͤr die Aufrechthaltung des Friedens in Europa ſo 


vor ihrem Bette nieder und küßte ihr die Hand, Zu hoch ⸗erſprießliche Band, bis in den letzten Zeit⸗ 


ihrem Hofmeſſter ſagte fie: Johann! empfangf mei⸗ punkt ſeines Lebens zu pflegen und zu befeſtigen 


nen Segen für Euch und Eure Familie. Zu ihrer beſtrebt war, wird ihm eine hohe Stelle unter den 


A fagte fie: Maria, geht zu Hierony⸗ einſichtsvollſten und wohlthaͤtigſten Staatsmännern 
7 11 


er wird fuͤr Euch ſorgen« Wenn mein Enkel unſerer Zeit ſichern. 


i 

nicht vergeſſen. Zum Oberſt Darley, der ihr in je Oeſtreich. Höchſtkommandirenden in Ungarn, Erz⸗ 
dem Schickſal folgte und dem Napoleon 350,000 herzogs Ferdinand, zum Befehlshaber der Oeſtreich. 
Fr. vermachte, ſagte ſie: Sie waren ſtets mein und Truppen in Neapel, wogegen Gen. Frimont, deſ⸗ 


viel daß Sie gläcklich ſeyn konnen. Vergeſſen Sie feine Stelle nach Ofen komme. 


ag e ich hinterlaſſe Ihnen ſo ſen Geſundheit das ſuͤdliche Klima nicht zuſage, an 


6 5 günftigern Lage ſeyn wird, fo wird er Euch Man ſpricht von der Ernennung des Kaiſerl. 


nie meinen Enkel. Nach dieſer Ceremonie verlangte Vergangene Woche wurden hier mehrere Indisi⸗ 


wa Bonaparte Wafer, weich ſich die Hande, und duen des Militär und Citilſtandes, welche ei 
ihr Haupt ſank wieder auf das Kopfkiſſen zuruck. fremder Agent ſchon vor einiger Zeit beftochen hat⸗ 
Am ändern Morgen fand man fie todt, eine Hand te, um zur Erſpähung des Geheimniſſes, welches 
unter een Key, dle andere mit einem Gebetbuch Oberſt Auguſtin bei Vervollkommnung von Kon⸗ 
auf ihrem Herzen. b greveſchen Brand⸗Naketen bis jetzt ganz allein bes 
5 an ſpricht auch vom Vorſchlag einer bohen ſitzt, hilfreiche Hand zu leiſten, zu den ſchwerſten 

Perſon an den Kongreß, es möchten Maaßregeln Strafen, welche auf Falſchwerberei ulld Spionire⸗ 
e n werden, um künftig die Flagge der chriſt⸗ rei geſetzt ſind, verurtheilt. Der Agent hatle ſei⸗ 


ſchen en abzuſchaffen, jährlich den Res Dörfel, wo ſich das Laboratorium des Oberſten 


lichen Machte vor den Beſchimpfungen der Barba⸗ nen Aufenthalt in Baden gewählt, und von donk 
1 e en, und die Sitte einiger Europäi- aus Verbindungen in dem ſegenannten Raketen⸗ 
0 


gentſchaften von Algier, Tunis und Tripolis, und Anguſtin befindet, mit einigen Artilleriſten eingeleis 


dem Kaſer von Marokko Geſchenke zu ſenden, das tet, hatte ſich aber bei Catdeckung dieſes ihn ſehr 
mit die Handelsſchiffe jener Zürften von den Korſa⸗ kompromittrrenden Vorfalls entfernk. 


— 


Der Baron von Rothſchild iſt bereits von Vero⸗ 
na hier wieder eingetroffen. e 
Der Raiferl. Ruſſiſche Generalgonverneur, Ge⸗ 
neral der Infanterie, Graf Langeron, iſt hier aus 
Rußland angekommen. Nass; . 
Vor einiger Zeit enthielt die Neckar⸗Zeitung eine 
„Abgedrungene Erklarung“ gegen einen frühern 
Angriff des Oeſtreichiſchen Beobachters, den jene 
für eine Verlaͤumdung erklaͤrte. Hierauf hat der 
Deftreich. Beobachter erwiedert, daß der Abdruck 
einer in Bereitſchaft gehabten Antwort höhern 
rts unterſagt worden, 17 er die Gruͤnde 
dieſer Verfugung, ſo weit ſie ihm bekannt gewor⸗ 
den, mit, tiefer Ueberzeugung verehre. Er fügt 
aber hinzu, daß er von dem, was er geſagt, nichts 
zurücknehme, und bei einer hoffentlich nicht ent⸗ 
kan Gelegenheit das ganze unpartheiiſche Publi⸗ 
kum Deutſchlands daruber zum Richter aufrufen 
werde, ob die Neckar⸗Zeitung und der Deutſche 
Beobachter Revolutionen oder Rebellionen auf al⸗ 
len Punkten der Erde in Schutz nehmen oder nicht. 
* Nieder land e. 2 
Brüffel den 12. December. Dem Journal 
von Gent zufolge, iſt unſer Geſandter am Portu⸗ 
gieſiſchen Hofe, Baron von Fagel, auf der Reife 
von Falmouth nach Liſſabon geſtorben und am 21. 
Oktober in letzterer Stadt beerdigt worden. 
5 „ BE SE RE 


Paris den 17. December. Am 9. d. M. iſt der 
Herzog von Wellington aus Verona hier angekom⸗ 
men und bei dem Großbritanniſchen Volſchafter 
abgeſtiegen. 15 

Die Miniſter waren geſtern Abend bei dem Mir 
niſter des K. Hauſes, Hrn. Marquis von Lauriſton, 
verſammelt. 

Der Kaiſerlich Ruſſiſche Botſchafter, General 
Pozzo di Borgo, iſt am 4. aus Verona hier einge⸗ 


troffen. ’ 
3 Oeſtreichiſche Botſchafter, Baron von Vin⸗ 
cent, hat geſtern Abend einen Kourier nach Verona 
ehr und vorgeſtern Abend ging von dem Groß: 
ritanniſchen Votſchafter einer nach London, der 
andre nach Verong ab. — Auch der Ruſſiſche Bot⸗ 
ſchafter hat vorgeſtern einen außerordentlichen Kou⸗ 
rier nach Verona expedirt. 5 8 
In unſern Höfen find Nachrichten aus Rio de 
Janeiro angelangt, welche melden, daß der Kron⸗ 
Wü von Portugal am 1a. Oktober, wie die daſige 
unicipalitaͤt durch ihren Beſchluß vom 21. Sep⸗ 
tember angekündigt hatte, unter dem Namen 
Pedro I. als konſtitutioneller Kaiſer von Braſilien 
ausgerufen worden ſei, f . N 


Den 28. v. M. ſind die Inſtruktionen an den 
e 0 e und a Charge d' Af⸗ 
aires der großen Mächte in Madrid von Paris ab⸗ 
gegangen. Sie enthalten die Bedingungen, unter 
welchen man die Verbindungen mit Spanien bei⸗ 
behalten will. — Man glaubt hier, daß die jetzigen 
außerordentliche Cortes ſuchen werden, Zeit zu 
gewinnen, um es den ordentlichen Cortes zu Übers 
lasen die Vorſchlaͤge der allürten Hofe zu beant⸗ 
worten; zugleich würde man dadurch noch mehrere 
Maaßregeln für die Vertheidigung des Landes zu 
treffen im Stande ſeyn. Dieſer Aufſchub moͤchte 
indeſſen von unſrer Seite nicht zugeſtanden werden. 
Ueberhaupt ſcheint es, daß mehr eee 
Frieden als Hoffnung dazu da m — Mat wird, 
un Fall eines Krieges, in England eben fo ungerne 
ſehn, daß die Franzöſiſche Armee in e 
falle erleidet, als daß ſie einen zu großen Erfol hat. 
Benjamin Conſtant iſt von Poitier aus offiziell 
benachrichtigt worden, daß ſeine Diffamations⸗Kla⸗ 
ge wider den Praͤſidenten Mangin angenommen 
worden iſt; ſie wird den 17. verhandelt werden. 
Der König ſagte Herrn Fraiſſinous, nachdem er 
ſein Bedauern geaͤußert, der Sitzung der Akademie 
bei ſeiner Aufnahme nicht . zu haben, 
mit unausſprechlicher Liebenswüördigkeſt: er werde 
ſeine Rede mit zuügen leſen. „A 
ö e; Ihr haͤttet ihn a . 
pbren “ * : J Au ſollen a ke 
„Herr v. Villele arbeitete am 9. mit dem Könige 
und am Abend ging ein Beute b Madrid 4 
Die Mäßigung, welche Herr v. Villele bei Bi 
handlung der Angelegenheiten mit Spanten 5 
findet bei allen einſichtsvollen Leuten open Bei⸗ 
a0 


fall, auch ſcheint dieſer Miniſter ſich 
der Zuneigung des Königs zu er ja man wil 
wiſſen, daß ſeine friedlichen Anſichten wieder mehr 
Euigacg finden ee e e 
Es äußere ſich unter aufgelörten er 
taglich mehr die wohl ſehr gegründete Beſorgniß, 
daß die Anhänger der Vongparkeſchen Wörtei, und 
zwar ſowohl jene, die 35 heftigſten Ultras übers 
gegangen ſind, als die, welche ſich unter der Fah⸗ 
ne der Liberalen bergen, heimlich nichts mehr wuͤn⸗ 
ſchen, als Krieg mit Spanien, damit ſich nur Um⸗ 
fände ereignen follen, die ihnen zur Erreichun ih 
115 fie an ER a ee eine Be 5 
mp, die auch verſtaͤndigen Liberalen ziemlich eine 
leuchten will. * 2 8 * > 
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r Abs von la Mennals hat i en laugen und Der Ekolle ſagt: Mina habe nur 3 bis 3000 M. 
e über die heilige Allfanz im Dta- höͤchſtens 195505 als er die Royaliſten In Der uk 
fen it blaue abdrucken laſſen, worin er zu bewei⸗ ſerſten Gränze geſchlagen; auch ſagt das naͤmliche 

ſen ſucht, daß dieſes Buͤndniß keinen Gehalt hapen Blatt, 3000 Perſonen, worunter 2000 Soldaten, 
Ahe nicht ausführbar ſeyn konne, bis die hohen ſepyen von allen Seiten nach Frankreich geflüchtek; 
Theilnehmer zu einer wirklichen Einheit im Glauben noch ſetzt es hinzu, daß ſie über St. Laurent de 
gelangt, d. h. Römiſch⸗Katholiſch geworden ſeyn Corda, wo ſie noch Truppen haben, wieder nach 
würden, Er ſchließt mit den Worten: „Wenn bie Spanien zurückkehren. en 

evolution je ausſtirbt, ſo kann es nur am Fuße S pan e nu. . 

des Kreuzes geſchehen, das die Hand des oberſten Madrid den 2. December. Folgendes Königl. 
Ponti F in der Mitte des, ſeiner väterlichen. Au⸗ Dekret iſt in dem Fi gd gen Yugenbiicke nicht 
toritgt unterworfenen Europas aufrichten wird.“ zu uͤberſehen: 195 he Regierung iſt durch einen Be⸗ 
ns berſicht er mit großer Warme einerſeits ſchluß der Cortes ermächelgt, alle Schiffe, welche 
che der Griechen, andern Theils einen Kreuz- deſſen bedürftig und fähig ſeyn konnten, ausbeſ⸗ 
RACE eee eee ſern zu laſſen. 2), Die Regierung ſoll ermächtigt 
er io, b., Hermopolis verweilte in feiner Teyn, geicgsfahrherge aufßukenfen „ jedoch nicht 
e bef Aufnahnie in die Akabemie mit beſonderer außerhalb des 10 ee 3) Zur Befoͤrderung 
liebe. A eſt roßthaten Ludwigs XIV. und ſtrengerer Disciplin ſollen körperliche Strafen auf 
e die Franzoſen mehrmals das erſte Volk der den Kriegs ſchiffen wieder eingeführt werden ꝛc. 6) 
Welt. Gegen ſich ſelbſt ſind die Franzoſen ſehr Zur Bemannung werden neuerdings 4654 Seeleute 
freigebig mit ſolchem Lobe, doch laſſen ſie zuweilen bewilligt, außer den bereits genehmigten 3500. 
auch dem Auslande Gerechtigkeit-widerfahren, zu⸗ Auch find dem Seeminiſter noch 20 Mill. Realen 
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mal wenn ſie dadurch auch für andere Vorſchluͤge vorausgezahlt worden. 
Be au be bed e e eee die Regierun 


. et gewon⸗ f 
er Große hat Preußen an die dert: fremden Geſandten pflege man in ähnlichen 


1 
5 


nen. Fried 


berlaſſen, wenn man ihr das dem ange ih⸗ Die Königin leidet ſeit dem 22. v. M. ſehr an 
Gem u brachte Heirafhägut zurückgebe.“ Kraͤmpfen. “uk 5 
J N Panifche Pelnzeſſin, Tochter König Ein Kapuziner, Namens Marza, Lieutenant des 


N rez bie Todesſtrafe. 


— 


Geſtern haben die Cortes neuerdings 87 Mill. 
8 zur Bekleidung und Ausrüſtung der Nas 
klonalgarde bewilligt. Der ganze bisher dem Kriegs⸗ 
Miniſter zu außerordentlichen Ausgaben bewilligte 
Kredit bekroͤgt nun 86; Mill. Franken. 
Auf das Manifeſt der Urgeler⸗Regentſchaft hat 
die . eine Antwort erlaſſen, die Hrn. Fer 
liuz zugeſchrieben wird. ln 
* Ber Anerſal hatte Franz. Vlaͤttern nachge⸗ 
ſchrieben, in den Cortes herrſchten drei Partheien: 
die des gegenwärtigen Miniſteriums, die der Exal⸗ 
tirfen unter Arguelles und die des Morillo und 
Martinez de la Roſg, welche die gegenwärtige 
Verfaſſung zu mildern wünſchen. Herr Martinez 
erklart nun die ganze Nachricht für grundlos: er 
wenigſtens gehöhe keiner Parthei an, und habe 
keine unſerer Konftitutien widerſprechenden Grund⸗ 
ſaͤtze vorgetragen. N h 
In dem Landaburu⸗Klubb laͤßt man jetzt auch 
Kinder als Redner auftreten. Ein Sjähriger Schü⸗ 
ler ſprach neulich uͤber gegenſeitige Pflichten der 
Volker und Fürften; beſonders wurden die Worte: 
„laßt uns den Rath hören, den ein Freund des Va⸗ 
terlandes dem konſtitutionellen König der Spanier 
giebt,“ mit Beifall vernommen. Der Portugieſiſche 
Ante wer gegenwärtig, 83 0 
ccc 
Lifſabon den 22. November. Die Staats zei⸗ 
tung enthält einen ruͤhrenden Bericht von den letz⸗ 
ten Jebens⸗ und Krankheitstagen des würdigen Pa⸗ 
trioten Herrn Fernandes Thomas, des Hauptſtif⸗ 
ters unſerer „ Se. Maj. ließen 
ſich nahe vor deſſen Ende ſelbſt durch den Marquis 
v. Loule nach ſeinem Befinden erkundigen, worauf 
der Kranke noch perſdnlich Beſcheid geben konnte. 
Es iſt das am 24. Oktober von Sr. Maj. pro⸗ 
mulgirte Dekret der Cortes in 46 Artikeln, in Be⸗ 
treff der Aufhebung der Groß⸗Priorate der drei Mi⸗ 
litafrorden und der Verminderung und Beſchrän⸗ 
kung der Klöſter für beide Geſchlechter erſchlenen, 
woraus wir nur einige Züge hier ausheben konnen. 


ch dem 1. Artikel werden die Groß⸗Priorate der Ew. M 


drei Militairorden von Chriſtus, St. Benedikt von 

ois und St. Jakob vom Schwerdte aufgehoben, 
und die Einkünfte derſelben u 
ben verwendet. Die gegenw tigen Groß Priore 
ſollen in ihren Würden bleiben und, in wiefern fie 
nicht anders angeſtellt werden, jährlich 3000 Eru⸗ 
ſaden, mit Inbegriff aller d entlichen Einkünfte, 
die ſie fortbezſehen werden, erhalten. 2) Die Klo⸗ 
ſterpraͤlaten dieſer drei in Thomar, Abis und Pal⸗ 


Jahre aus den Kloſterbruͤdern 


den Staatsausga⸗ 


mella bestehenden Orden follen jedesmal auf drei 
5 1 durch den König, als 
beſtaͤndigem Verwalter dieſer Orden „ernannt wer⸗ 
den und als ſolche keine Einkünfte beziehen, allein 
die geiſtliche Jurisdiktion fuhren, ſo lange keine 
apoſtoliſche Aufhebungs⸗Bulle erfolgt. 3) Die Klo⸗ 
ſterbrüder ſollen die Halfte ihrer Rationen fortge⸗ 
nießen und dem Staate von der andern Hälfte jaͤhr⸗ 
lich Rechnung ablegen. Nach dem 6. Artikel wer⸗ 
den die in Colmbra beſtehenden Militairkollegien der 
gedachten drei Orden aufgehoben; dagegen wird 
aus deren bisheriger Dotation Ein einziges gelehr⸗ 
tes Kollegium zur Benutzung für die letzigen Sti⸗ 
pendiarien formirt un bei der Unioerſität beihehal⸗ 
ten. Im 7. wird die Zahl der Mönchsklöſter von 
den Regeln der Heiligen: Auguſtin, Benedikt, Bern⸗ 
hard, Hieronymus, Bruno, Johannes des Evan: 
geliſten, Paul des Eremiten; der Predigermduche, 
Karmeliter, Trinitarier u. A. auf 89 ober e 
und in den folgenden Artikeln werden andere Kld⸗ 
ſter theils ganzlich aufgehoben, theils in Hinſicht 
der Zahl der dazu gehörigen Geiſtlichen eingeſchraͤnkt 
und die noͤthigen Maaßregeln zur Verwaltung der 
dem Staate heimfallenden Güter, Verſorgung der 
Kloſtergeiſtlichen u. ſ. w. angeordnet. 1 
oe a 5 eee 
Rio de Janeiro 26. Septb. r Koͤnig 
drr ee Seen ane e Be 2 
Mein Sohn, Ich habe Deine Briefe noch nicht be⸗ 
antwortet, da fie von den Cortes zuruͤckgehalten 
worden ſind. Du wirſt ihre Beſchluͤſſe erhalten und 
Ich ermahne Dich zum Gehorſam; nur dadurch er⸗ 
wirbſt Du Dir die Achtung der Portugieſen, die 
Du einſt beherrſchen ſollſt. — Wenn Du ſchreibſt, 
ſo denke daran, daß Du ein Prinz biſt und daß 
Deine Beſchluͤſſe von der ganzen Welt beurtheilt 
werden, ſei vorſichtig nicht allein in dem was Du 
ſagſt, ſondern auch in der Weiſe Dich auszudrucken. 
Ich bin ze. Im Pallaſt von Queluz, den 3. Aug. 
1822, — Ant wort des Prinzen. (vom a) 
Mein Herr Vater. Ich hatte die Ehre den Brief 
„Maj. zu erhalten, in welchem Sie mir uber 
meine Art, mich gegen die Luſitaniſch⸗Spaniſche 
Faktion auszudrucken, ſchreiben. Ich habe keine 
andere Weiſe zu ſchreiden und da mein Ausdruck 
von den ſchlechten Europaͤiſchen Deputirten einer 
despotiſchen, vollziehenden, geſetzgebenden, rich⸗ 
terlichen Verſammlung beurtheilt wird ſo muß er 
ſo ſeyn. A bin jetzt beffer unterrichtet und weiß, 
daß Ew. Majeftät ein Gefangener ſind, ich ſchreibe 
deshalb eben fo, wie fruher. — Feſt und uner⸗ 


fcptittertich in meinen Grundſätzen, erkläre ich je: 
nem en n Haufen, daß ich als Prinz⸗Regent 
von Braſilien und als deſſen beftändiger Vertheidi⸗ 
ger, die Beſchlüͤſſe dieſer partheüſchen, ſchrecklichen, 
machiavelliſtiſchen, zerſidreriſchen, häßlichen und 
peſtilenzialiſchen Cortes niemals reſpektiren werde. 
Wir wollen nichts, nichts von Portugal. — — 
Wir haben lange genug im Dunkeln gelebt, jetzt 
ſehen wir das Licht, die Unabhängigkeit Brafilien 
wird triumphiren, oder wir alle gehen unter. Bra⸗ 
ſilien kann unterworfen werden, aber kein Braſi⸗ 
lianer, ſo lange noch ein Tropfen Blut in unſern 
Adern rollt; man ſoll den „kleinen Knaben“ keunen 
lernen, wenn er auch keine fremden Höfe beſucht 
hat. Ich erſuche Ew. Maj. dieſen Brief den Cor⸗ 
tes zu überreichen, damit ſie etwas haben, woruͤ⸗ 
ber e ſich belnſtigen konnen, und damit ſie noch 
etwas von ihrem ärmlichen Schatz können darauf 
gehen laſſen. Ich bin ꝛc. Peter. N . 
Re Dean em ar k. . 
Kopenhagen den 14. December. Um 5 Uhr 
dieſen Nachmittag find Se. Königl. Hoh. der Kron⸗ 
prinz von Schweden hier angelangt. Der Königl. 
Schwediſche Geſandte, Herr v. Hochſchild, traf die⸗ 
ſen Morgen ein, und der Kronprinz geruhte, bei 
demſelben das Mittagsmahl einzunehmen. Mor⸗ 
gen fprifen Se. Königl. Hoheit bei Hofe, Abends 
wird Konzert und uͤbermorgen Ball ſeyn. 
Kdnigrei ch Pio le n., 
Warſchau den 18. December. Der Kaiſ. Ruſ⸗ 
ſiſche Geſandte am Verliner Hofe, Herr Graf von 
Alopäus, iſt hier angekommen. 
Osmanniſches Reich. 
Konſtaͤntinopel den 11. Nov. Der Sturz 
Haled Effendi's und ſeines Anhanges erregte in 
Pera großes Aufſehen, beſonders dürfte er dem 
neuen Oeſtreichiſchen Internuntius Herrn v. Otten⸗ 
Fa fan dies ſeyn, da er, wie es heißt, pers 
oͤnlich mit dieſem Guͤnſtling bekannt war, und 
wie Einige glauben, deswegen einen. ſo freundli⸗ 
chen Empfang bei dem Sultan fand. Die drei 
Wochen nach diefer Audienz eingetretene Kataſtro⸗ 
phe iſt um ſo auffallender, und wird auch in Eu⸗ 
ropa Aufſehen machen, allein ſchon lange hat man 
vermuthen können, daß der Großherr endlich der 
unzufriedenen Stimmung des Volkes werde wei⸗ 
chen müſſen, um groͤßeres Unheil zu verhindern. 
Semlin den 28. November. Von den mit 
letzter Poſt angezeigten Nachrichten über Unruhen 
in Konſtantinopel befintigt ſich ſo viel, daß der 
Paſcha von Belgrad ſeloſt den Sturz des Haled 


groͤßtentheils aufgerieben. 


ten eingetroffen. Die Or 
auf ihren Kauffahrteiſchiffen die große Turkiſche 


ec 


Effendi und feiner Raubgenoſſen, des Großweſiers, 


des Berber⸗Baſchi u. ſ. w. feinen Umgebungen mit 


dem Beiſatze verkuͤndigt hat, daß Churſchid Pas 
ſcha dadurch einer Unterſuchung ee 
auch feiner Zurückberufung entgehen werde. — Die 
Janitſcharen haben eigentlich dieſe Miniſterialrevo⸗ 
lution bewirkt, allein das Nähere des großen Ex⸗ 
eigniſſes, welches im gegenwärtigen Augenblick für 
die Turkei von den wichtigſten Folgen ſeyn kann, 
weiß man noch nicht. Der Sultan ſelbſt iſt von 
den 997 1 gehaßt, es ſteht daher zu erwar⸗ 
ten, ob ſie ſich mit dem Sturze derjenigen Mini⸗ 
ſter, die ſie den Ghaurs verkauft glaubten, be⸗ 
gnügen werden. In den neulich erwähnten Liedern 
der Janitſcharen wird auch der Sultan auf das 
ſchmaͤhlichſte: bedroht, und vielleicht wäre ſchon 
laͤngſt etwas gegen feine Perſon unternommen wor⸗ 
den, wenn der Thronerbe nicht ſtark an der Epi⸗ 
lepfte litte. Der Großweſier, der ſich im Laufe 
dieſes Jahres bei mehreren Anläffen den Haß des 
Voltes und der Janitſcharen beſonders zugezogen 
hat, wird ſchrwerlich feinen Fall überleben. 
Türkiſche Gränze den 2. Dec. Nachrichten 
aus Kalamata vom 23. November zufolge, waren 
au Anfang Novembers A ee wiſchen Kolo⸗ 
ofroni und Pietro Bei, luder ie Beſetzung von Nas 
poli di Romania, welches letzterer allein fuͤr ſich 


haben wollte, und welches der Paſcha von Napoli 


angeblich vorzugsweiſe ihm zu übergeben verſprochen 
hatte, ausgebrochen. Die Tuͤrken in Korinth be⸗ 
nutzten dieſen Streit, der vielleicht ſelbſt die Folge 
einer Türkiſchen Lift war, und es gelang ihnen, die 


wichtige Feſtung Napoli di Romania wieder auf 


zwei Monate mit Lebensmitteln zu verſehen. 2 
Tuͤrken zogen mit einem großen Konvoy von Korinth 
nach Napoli, wurden aber auf dem Ruͤckwege ges 
ſchlagen, Die Griechiſchen Heerführer ſahen zu ſpaͤt 
ein, daß fie beinahe ein Opfer der Tuͤrkiſchen BR 
die ihnen nun zweimal das Ziel ihrer Operationen 
entriſſen hatte, geworden waͤren, und ſoͤhnten ſich 
am 13. Nopbr. in Tripolizza bei einer perſonlichen 
Zusammenkunft wieder aus. Kolokotroni ſieht bei 
Korinth, und Pietro Bei bei Napoli. 

Die Ereigniſſe bei Miſſolenghi bestätigen ſich. 


Maurokordato hat in der Nahe dieſer Stadt eine 


Abtheilung der Armee Omer Vriones, der ſich be⸗ 
reits Einberſtaͤndniſſe in der Stadt verſchafft hatte, 


Aus Hydra find vom 23, Nov. wichtige Nachrich⸗ 


Griechiſchen Seeleute hatten 


| 
/ 


ä £ : 22. — 2 . 5 : e 2 
hebung in den Förſtenſtand zum Lohn für feine dem 


Flotte bis in die Gewäͤſſer bon Tenedos verfolgt, 
er 


und ſahen dort mit Ungeduld die Feinde vor An 
liegen. Die naͤmlichen Matroſen, die dem erſten 


pudan Paſcha ein fo trauriges Schickſal bereite: 
ten, ſchickten ſich zu einer zweiten kühnen Unter⸗ 
nehmung an. Der Admiral gab die Erlaubniß, 
und 17 Griechiſche Tapfere, an ihrer Spitze ein ge⸗ 


wiſſer Metauly, naͤherten ſich nuit Brandern am 


10. Nov. Abends 7 Uhn dem großen Admiralſchiff. 
Schon ahnete man aufebiefemn.Rebofie das bevorſte⸗ 
hende Ungluͤck, als Meiauly mit eigner Hand 
Braudſtoffe auf die Brander warf, und dadurch die 
Erplofion beſchleunigte. Der Erfolg war glaͤnzend. 
Der Kapudan Paſcha flog auf dem Admiralſchiffe 
mit 2500 Mann in die Luft; zwei Fregatten fingen 


leichfalls an zu brennen. Verwirrung bemaͤchtigte 


ich der Türken, die Griechen benutzten fie, und 
fingen eine Fregatte von 36 Kanonen unverſehrt auf, 
So find alſo im Verlauf dieſes Jahres drei Kapu⸗ 
dan Paſcha's, wovon Einer an der Peſt ſtarb, zu 
Grunde gegangen. — In Hydra wurden wegen 
dieſer Vorfaͤlle außerordentliche Freudensbezeugun⸗ 
gen veranſtaltet; die Freude war noch größer, weil 
eine Engliſche Korvette, welche neben der ihrigen 
auch die Griechiſche Flagge aufgeſteckt hatte, zuerſt 
die willkommene Kunde nach Hydra brachte. 


10 Vermiſchte Nachrichten. 
Während der verewigte Staatskanzler in Gdttin⸗ 


en ſtudirte, ſagte der beruͤhmte große Staatsrechts⸗ 


lehrer Pütter: Wenn Herr von Hardenberg nicht 
einſt erſter Miniſter an einem großen Hofe wird, 
ſo iſt er nicht am rechten Platze. > 

Der Fuͤrſt von Hardenberg hat in feinem beim 
Königlichen Kammergericht hiedergelegt geweſenen 
und bereits eröffneten Teſtamente, Die Herrſchaft 
Neu⸗ Hardenberg zu einem eee 
wozu er die Königliche Genehmigung vorher 
1 erhalten hat — beſtfinmt, fo daß fein hinter⸗ 
liebener älteſter Sohn, der in Danemark mit ans 
ſehnlichen Gütern angeſeſſene Koͤnigl. Daͤniſche Ge⸗ 
8 Konferenz⸗Rath, Graf Hardenberg und deſ⸗ 
en männliche cendenten die Beſitzer derſelben 
werden, im Fall aber dieſer ohne männliche Des⸗ 
cendenten abſterben ſoute, der Bruderſohn des Fürs 

en, der in Preußiſchen Kriegsdienſten ſtehende 

unge Graf Hardenberg, in den Beſitz jener Herr⸗ 
haft ſukcedirt. Bekanntlich iſt Neu⸗ Hardenberg 
die Dotation, welche der Verſtobene bei feiner Erz 


Vaterlande geleiſteten großen Dienſte vom Könige 
erhielt; fie beſteht vornehmlich aus der ehemaligen 
von Peittwitzſchen Herrſchaft Quilitz, und liegt in 
einer der fluchtbarſten Gegenden der Mittelmark 
nahe dem Odeebruch. — Auch für feine Dlenerſchaft 
hat der Furſt in ſeinem Teſtatente vaterlſch geſorgt; 
die meiſten, namentlich die son ang re Zeit in 
ſeinen Dienſten geſtanden, behalten ihren Lohn le⸗ 
bens länglich. 5 a ren 
Den Fürſten Metternich vielleicht allein ausge⸗ 
nommen, war wohl niemals ein Staatsbeamter 
mit ſo vielen Orden dekorirt als der Fürst Harden⸗ 
berg. Er hatte erſtlich alte Prbußfſchen Orden, 
den ſchwarzen und rothen Adler⸗ und den Johan⸗ 
niter⸗ Orden, und war auch Rikter des eiſernen 
Kreuzes erſter Klaſſe; daun die Ruſſiſchen Andreas⸗, 
Alexander⸗Newskis und St. Annenerden; den Oeſt⸗ 
reichiſch⸗Ungariſchen St. Stephaus- und das Groß⸗ 
kreuz des Leopolds⸗Orden; das Großkreuz der 
Franzoͤſiſchen Ehrenlegion; den Spaniſchen Car⸗ 
los, den Schwediſchen Seraphinen⸗, den Koͤnigk. 
Siciliſchen⸗ und den Königl. Daͤniſchen Elephan⸗ 


tene, den Sardiniſchen Annunciata⸗, den Koͤnigl. 


Niederlaͤndiſchen Orden, den Baierſchen Huberts⸗, 


den Hanndoerſchen Guelphen-, den Wuͤrkemberg⸗ 


ſchen ee Adler >, den Kurfürſtlich⸗ und Gr 
herzog 


ch⸗Heſſiſchen, den Großherzoglich⸗Baden⸗ 


ſchen, den Großherzogl. Sachſeu⸗Weiniarſchen Fal⸗ 
ken- und den Konſtantinſchen Orden von Parma; 
alſo 24 Orden, und ſicher haben wir noch nicht 


von kleinern ‚pbren vergeſſen. 
Die in Berlin mit Anfan 
neue allgemeine Zeitſchrift 
archie, wird den Titel: Boruſſia, führen. 
Der Mechanikus Hespe in Hannover hat eine 
Fahrmaſchine, Hespine genannt, erfunden und fs 
fentlich zur Schau ausgeſtellt. Sie hat den Work 
zug vor den Draiſinen, daß man ſich nicht mittel 
der Füße fortzuhelfen und das Gleichgewicht zu er⸗ 
halten braucht. ö \ 


5 2 mi 
Januars beginnende 


Der Hamburger Korreſpondent erzählt in einem 


Artikel aus Frankfurt vom tr. December: „Di⸗ 
rekte Nachrichten aus Verona melden die Beendi⸗ 

dung des Kongreſſes, ſprechen aber von einem 

neuen Kongreſſe, der im Frühjahr zu Luͤneville ſtatt 

haben folle, und welchem die Könige von Frankreich, 

Spanien und Portugall nut beiwohnen würden.“ 

In St. Jago, Hauptſtadt von Chili, fand die 
feierliche Eröffnung des, von dem Direktor D’Hige ' 
* , * 


alle 1 „ſondern wahrſcheinlich noch einige 


r die Preußiſche Mon⸗ 


\ 


„ 


992 8 * * 


gins zur Abfaſſung einer Konſtitution einberufenen 


Kongreſſes ſtatt. 

ri uͤnchen wird jetzt eine Parodie des „Frei⸗ 
ſchützen“ unter dem Titel: „Staberl in der Lowen⸗ 
grube,“ gegeben. 


Die fortdauernde lebhafte Theilnahme an dem 
Landwehr ⸗Inſtitut hat ſich im Bereich des Sten 


Armee⸗Corps auch im Laufe dieſes Jahres durch 


Geſchenke an die gte und 1ofe Landwehr⸗Brigade 
geäußert, die ich hiermit dffentlich, von meinem 
verbindlichſten Danke begleitet, anzeige: n 
Das 2te Bataillon (Löwenbergſche) Hten Lands 
wehr⸗Regiments erhielt: vom Löwenbergſchen Kreiſe 
ur Anſchaffung beſſerer Zaͤumung und zur Vers 
nerung des Bataillons 201 Rtlr. 16 g r.— pf. 
Das Zte Bataillon (Bunz⸗ 
lauiſche) 6. Landwehr⸗Regi⸗ 
ments 1 7 t — 
vom Major Gr. von Rei⸗ 
chenbach .. . 100 Rtlr. 
vom Bunzlauer 
vom Laubaner 
Kreiſe 25 


zur Anſchaffung von Czakots 
fuͤr deſſen Eskabron⸗ , r 


* 


150 — — 


nißer) 7, Landwehr = Regie. 
ments ſchafften für die Es⸗ 
kabtn | 

der Rittmeiſter Baron 

von Stillfried, 1 
der Prem.⸗Lieutn. Baron 
von Reitzenſtein, 

der Sek.⸗Lieutu. von Gell⸗ 

ahorn und von Marr, 
aus eigenen Mitteln Cza - 


pkas an. 3 
Das ate Batail. ir 3 
dergſche) 7ten Landwehr⸗Re⸗ 
giments erhielt: ᷑ĩ7ù 
8 Le den ren eat 
N Fiegol zur Anſchaffung 
5 See eee 3 
3 adron „ 2 9197 200 „ Pi — 5 
Das ıfte Batafllon (Lien ⸗ 
nitzſche) 18, Landwehr Res 1 DR 75 18 
giments erhielt: e 


auf den Antrag ſeines 

. Joſeph Horn, der erbſchaftliche Liquidation prozeß 
ee jenigen vor, 
haben vermeinen, in 


gung der ſich meldenden Gläubiger. von der 


vom Luübenſchen Krei⸗ 
* ſe * 75 Rtlr. 
2 8 ae 
e 20 t r. 149% p „ 5 lr. 1 r. 1 
Das 2te Saale hy MN 19 PER. 


Wei 1. 


lauſche) dieſes Regiments R 


erhielt? 0 5 4 . 
vom Militſcher Kreiſe 118 —- —a, 
von dem Rittmeiſter und f 

Landes⸗Aelteſten von 
Haugwitz zu Logiſchen 
bei Guhrauun 35 
von dem Landrath Glo⸗ 
gauer Kreiſes v. Eckarts⸗ 
berg 4 14 
Poſen den 21. December 1822. 
Der kommandirende General des 
5 Armee: Corps. 
F. von Roder. 


„18 Ya. 
10 


sten 


Bekanntmachung. ar 
Schon im Jahre 1880 wurde über den Autheil des 
damahls mindrennen Joſeph Ignatz Heinrich, 
an dem Vermdgen feiner Lerſtohenen Mutter, der 
Magdalena Wittwe Heinrich geb. Caro ve, 
Vormundes, des Kaufmanns 


offnet. g h 
Mit Bezug hierauf, laden wir nochmals alle dies 
die an dieſem Antheile Anſprüche zu 
dem auf e e 
ſten Januar 1823 
Vormittags um 9 Uhr, vordem Deputirten Land⸗ 
gerichts Rath ch dmann, in unſerm Inſtruktions⸗ 
zimmer angeſetzten Liquidationstermine, entweder 
perſonlich, oder durch geſe iche Bevollmächtigte, : 
wozu ihnen die Juſtizkommiſſarien Przepalkowökt, 
Juſtizkommiſſtonsrath von Gizycki, Weißleder und 
Guderſan vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ih 
re Forderungen anzumelden und gehbrig nachzuweie 
ſen, widrigenfalls die Aus bleibenden aller ihrer ets 
wanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was au der Mae 
noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 
ofen den 11. September 1822. 99 5 ne 
Konig l. Preußiſches Landgericht. 


“wo ter eine Beilage]: 


” 


den 25 
a 


x 
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we Wohlthaͤtigkeit. 
Für die Abgebrannten in Wronke ſind ferner 
nachträglich bei uns eingegangen: von der Direk⸗ 
tion der Reſſource im Logenhauſe hierſelbſt 90 Rthlr. 
12 gGr. als reiner Ertrag des am 19. d. M. im 
Lokale dieſer Neffourse gegebenen Konzerts, welche 
wir ſofort dem Landraͤthlichen Amke zu Samter zus 
geſandt haben. N : 
Poſen den 25. December 18222 
5 Die Zeitungs⸗Expedition von 
t Wi. Decker & Komp. 
— ——— ——ꝗ—ẽ—äñ—dD — — 
Der hoͤchſt unbeſcheidene Andrang unbefugter 
Beſucher des Lokale's der unterzeichneten Reſſource, 
noͤthigt uns zu der offentlichen Bekanntmachung, 
daß es keinem Einwohner Poſens, außer den 
Mitgliedern, erlaubt iſt, das Lokale zu beſuchen, 
und daß wir bei ferneren Uebertretungen uns 
gendthigt ſehen, die unangenehmſten Maaßke⸗ 
geln eintreten zu laſſen. i a 
Wir erſuchen in deſſen Folge auch die ſaͤmmtli⸗ 
chen geehrten Mitglieder, ſich gefalligſt genau 
nach denen in den 98. 2. bis 11. enthaltenen Beſtim⸗ 
müngen unſerer Statuten richten zu wollen. 
Poſen den 23. December 1822. ' 
Die Direktion der Reſſource im Logen⸗ 
f Hauſe. 


Es wird hiermit zur; offentlichen Keuntniß ges 
bracht, daß mit der fahrenden Poſt von hier über 
üllichau nach Croſſen, vom iſten d. M. ab, neu⸗ 
erbaute Halbwagen gehen, welche hinten in Fe⸗ 
dern hangen, uud für Reiſende beſonders bequem 

eingerichtet ſind. 95 

Posen den 8. Detember 1822. 
f Königl. Ober ⸗ Poſtamt. 
3 0 2215 Espagne. 

— rkrFêé—— 
Bekanntmachung. 
Der e Michael von Cielecki 


auf Lipuie Samterſchen Kreiſes, und das Fraͤu⸗ 


lein Roſalie von Woſilko ska, haben durch 
den am Aten Juli dieſes Jahres gerichtlich errichte⸗ 
ten Erb⸗Vertrag die Gemeinſchaft der Guter und 
des Erwerbes unter ſich ausgeſchloſſen. 
Poſen den 33. Oktober 1822. N 
Königl. Preuß. Landgericht. 


Beilage zu No. 103. der Zeitung des Großherzogthums Poſen. 
1 (Vom 25. December 1822.7 = 


.. Subhafiations- Patent 
Das zur Kaufmann Peter Sommerhoff⸗ 
ſchen Conturs⸗Sache gehörige, in der Stadt Zir ke 
unter der Nummer 49. in der Kloſter⸗Gaſſe gelege⸗ 
ne maſſive Vorder- und Hinterhaus nebſt Vichftalt 
und Grabegarten, ſo nach der gerichtlichen Taxe 


auf 1319 Athlr. 22 0 gen ge worden, fol 


auf den Antrag der Gläubiger im Wege einer noth⸗ 
wendigen Subhaſtation oͤffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden, und es iſt der Vietungs⸗ 
Termin dazu auf BEER 
den 24ften Januar 1823 Vormit⸗ 
%% tags um 9 Uhr, 1 
vor dem Herrn Land⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Hoppe in 
unſerm Gerichtslokale hier angeſetzt. Be 
Beſitzfaͤhige Käufer werden dazu mit dem Ber 
merken eingetaden, daß das Grundſtück dem Meiſt⸗ 
bietenden zugeſchlagen werden ſoll, inſofern nicht 
gefeßliche Gründe eine Aue nahme zulaffen. > 
Die Taxe kann zu jeder Zeit in unſerer Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden. =. 4 
Meſeritz den 23. September 1822. 


Aönigl. preuß. Lan dgerich . 


— — 
> 


Public an dum. 3 

Das unterzeichnete Königliche Preußiſche Land⸗ 
gericht macht hierdurch bekannt, daß der Muͤhlen⸗ 
Beſitzer Anton Kkeineiden, und die verwittwe⸗ 
te Marianna Gregern, geborne Schwanke 
zu Miscierzyn Amts Ryſzewo, bei ihrer Verheiras 
tung, mittelſt gerichtlichen Ehekontrakts vom 19. 
Mal 1820, die Gemeinſchaft der Guͤter und des Erz 


werbes unter ſich ausgeſchloſſen haben. * 


Gneſen den 2. December 822. 8 
Königl. Preuß. Landgericht. 


Mit den Regulirungen der gutsherrlichen und 
bäuerlichen Verhaͤltniſſe in den Dörfern Große 
Dreuſen und Groß⸗Kotten, zu der im Großherzog⸗ 
thum Poſen und deſſen Czarnikauer Kreiſe, früher 
aber zum e Ke, Kreiſe belegenen Herr⸗ 
ſchaft Filehne gehörig, ſoll gleichzeitig — 

1) die fpezielle Separation in beiden Dörfern, 

2) die Abloͤſung der auf denſelben ruhenden Huͤ⸗ 

tungs⸗Dienſtbarkeits⸗Verechtigungen, 

Y die Ablöſung und reſp. Einſchraͤnkung der 

Weide⸗Berechtigungen, welche den Dörfern 


** 


— i % 
: 23 
15 u 


Groß:Drenfen, Klein: Drenfen, Vorwerk Klein⸗ 


Kotten, Foͤrſterei Kottenbruch, Mühle Gor⸗ 

niz, Dorf Groß⸗Kotten, Vorwerk Schulzen⸗ 

bruch, Vorwerk Springmühle, Dorf Eichberg 

225 Hans felde, auf den herrſchaftlichen Waͤl⸗ 
1 


ern 
2) das Kottenbruch, 0 
b) der Kaͤſeburg oder Gripſöre, 
e) das Fier, a 
zuſtehen, bewirkt werden. 
Auf Antrag der Gutsherrſchaft, wird dieſes zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, und alle noch unbe⸗ 
kannte ünmittelbare Theilnehmer, ſo wie alle, wel⸗ 
che bei dieſen Geſchaͤften irgend ein Intereſſe zu has 
ben vermeinen, hiemit aufgefordert, ſich innerhalb 
chs Wochen bei dem unterzeichneten Oekondmie⸗ 
ommiſſarius zu melden, ſpaͤteſtens aber in dem 


auf 
den Aten Februar 1823 

Schloß⸗Filehne anberaumten Termin, Vormit⸗ 

gs um 10 Uhr zu erſcheinen, und ihre Verneh⸗ 
. ausbleibenden Falls aber zu erwarten, daß 
das Geſchaft mit den anweſenden Intereſſenten ver⸗ 
handelt und zum Abſchluß gebracht werden ſoll, die 
Nichterſcheinenden aber dieſe Auseinanderſetzung, 
gegen ſich gelten laſſen muͤſſen und mit keinen Ein⸗ 
wendungen, ſelbſt im Fall einer Verletzung, werden 
gehört werden. f a 

Maͤrkiſch⸗Friedland den 12. December 1822. 

Der Oekonomie⸗Kommifſarius 
i r f 
a Redouten⸗Anzeige. 1 
Gemäß von mehreren, vom hohen Adel geaͤu⸗ 
rten Wunſches, wird Unterzeichnete wahrend der 
erannahenden Karnavalzeit, und zwar: 
am Sonntage den Sten Januar 1828 
„ a lklaten dito 
„ ıgten dito = 
„ 2bften dito = 
aten Februar dito 

a 2 gten dito 
am Montage den 3 5 dito. = 
am Dienſtage den 15ten dito 
in der ihn gehhrigen Auberge, (Poſen genannt) hier 
in Goſtyn Redouten geben. 

Sie beehrt ſich daher nicht nur das hohe Publi⸗ 
kum hievon zu benachrichtigen, ſondern auch zu⸗ 
gleich um ghigen Zuspruch zu bitten. f 

Fur gehdrige Beleuchtung, gute Muftk und übri⸗ 


vun. 
num 


„ 


ge verſchſedene Webirfiiffe, in billigen Pre 
wird nach allen Sagen — ze 2 
Goſtyn den 6. December 1922, 


aryanua Loplnska. 


. 

5 Staͤhr⸗Berkauf zu Frauenhain. 
Seeonsdeciirwucanaf 
In der Stammſchaͤferei zu Frauenhain hei 
Schweidnitz, nimmt der Stährverkauf jetzt ſainen 
Anfang. Durch ſorgfaͤltige Auswahl der Muttern, 
durch neue Zuchtſtaͤhre deſſelben Stammes ergfelt, 
zeichnen die einjährigen Stähre ſich aus durch eine 
heit und moͤglichſtes Aushalten der Wolle. In dies 
fer Heerde ſelbſt, iſt wieder ein Stamm fuͤr ſich ger 
bildet, von 60 der beten Muttern und dem beſten 
Stähr, der rein erhalten wird. Die Preiſe beſtim⸗ 
8 ſich nach der Feinheit und dem Aus halten der 
e. 22 


— 
Mukter⸗Schaafvieh⸗ und Stährverkauf. 

In der hieſigen, aus den edelſten Saͤchſiſchen 
Schaͤfereien entſpringenden hochfeinen Merinoſchaͤ⸗ 
ferei, ſo in ihrem Blute ſich beſonders konſtant 
zeigt, und wovon die Wolle ſtets mit die hoͤchſten 
Preiſe erhalten hat, ſtehen wegen ſtarker Vermeh⸗ 
rung der Schäferei 300 eins, ziweis, dreis und vier⸗ 
jährige Zucht Mütter, wie auch 50 Staͤhre von 
82 20 Guͤte zu billigen Preiſen zum Verkauf,. 
Auf Verlangen koͤnnen gegen portofreie Briefe 
Wollproben von den Stähren überſandt werden. 
Kaufluſtige haben ſich dieſerhalb zu wenden an 
das Wirthſchafts⸗Amt des Oberſtlleutenant von 
Kuylenſtjerna zu Wilkau bei Namslau in 
Schleſien. N ö ; 


„ Handlungs⸗Anzeige. t 
Friſche Auſtern hat mit letzter Poſt erhalten 
a i . F. Gu mpreſcht, 
fo wie auch friſch geräucherten und marinirten 
Rhein⸗Lachs, nebſt allen übrigen friſchen marinir⸗ 
ten Fiſch⸗Waaren. 115 — 
Wer einen am 22. d. M. verlörnen matfgefaßten 
Ring mit einem Amethiſt bei dem Herrn Goldarbei⸗ 
ter Rehfeldt auf dem Markte abgiebt, erhaͤlt eine 
angemeſſene Belohnung. 
Bekanntmachung. a 
Der Magnus Cohn aus Filchne hat ſich jetzt 
in der Stadt Zirke a. d. W. etablirt und führt die 
Firma Magnus Moſes. 
Zirke den 10. November 1822. 


